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Das Allerletzte

Das neue SVP-Aufnahmeverfahren für Asylbewerber

Die
SVP stellt eine radikale Asyl¬

initiative in Aussicht. Es sollen nur
noch Asylbewerber aufgenommen

werden, die direkt bei SVP-Fraktions-
chef Adrian Amstutz um Asyl anklopfen.
Sie dürften dann bei ihm im Kinderzimmer
schlafen.

Die Volksinitiative, die von der SVP vor
allem darum aufs Wahljahr geplant wird,
weil wir dann eh zur Urne müssen, soll die

leidige Asylfrage ein für allemal beantworten.

Mit der Abschaffung des Asylrechts
schafft sich die SVP nämlich gleich selbst
ab, weil sie damit ihr stärkstes Wahlkampfthema

für immer ad acta legt. Die Volkspartei

ist allerdings zumWohle der Schweiz

zu diesem Opfer bereit.
SVP-Nationalrat Amstutz hält sich

bedeckt, was die Details der Initiative angeht,
die erst noch ausgekocht wird. Nur so viel:
Amstutz' öffentliche Aussage, erwürde
einen Flüchtling bei sich aufnehmen, gehört
offenbar zur Strategie, die Schweiz für Asyl¬

bewerber möglichst unattraktiv zu
machen. Menschenrechtler argwöhnen
bereits, dass Amstutz dem Flüchtling im
Kinderzimmer jeden Abend eine ideologisch

gefärbte Gutenachtgeschichte
vorläse, bis er freiwillig dämm bäte, wieder
gehen zu dürfen. Der Plan, die
Scheinflüchtlinge so herauszufiltern, dass jene
lieber in ihr Kriegsgebiet zurückkehren, die
es bei der SVP nicht aushalten, könnte
aufgehen, wenn auch die weiteren SVP-Hard-
liner mitziehen. Toni Brunner erwägt, in
seinem «Haus der Freiheit» sogar eine ganze

Gruppe aufzunehmen, wo sie Asylpolitik

am Stammtisch lernen können, und
Christoph Mörgelis «ThinkTank» bietet
genug Platz für Treffen der Asylbewerber, wo
sie sich über die Vorteile der baldigen
Heimreise austauschen können.

Soweit bekannt, sieht die Initiative
zudem vor, Asylgesuche nur noch zu behandeln,

wenn der Gesuchsteller über den
Fuftweg einreist

(und das schliesst übrigens auch einen
Stabhochsprung über den Grenzzaun
ebenso aus wie sich selbst ins Fand zu
katapultieren). Die Flüchtlinge müssen also

zwingend am Flughafen Kloten landen und
dort den Intercitynach Bern erwischen, um
anerkannt zu werden. Frühere Kritiker der
Schweiz, die immer wieder den fehlenden
Meeranstoss monierten, dürften nun die
Vorteile des Binnenlandes erkennen.

Die SVP will ausserdem ein rasches
Wegweisungsverfahren einführen und
verlangt dazu mehrVerkehrskadetten, die
einreisende Asylbewerber durch einen Kreisel

am Zoll gleichwieder zurückdirigieren.

Roland Schäfli
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